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Unser vierjähriger Hansjörg siand einst am Fenster und sah ein Gewitter vorbeiziehen.

Auf einmal sprach er mit frommer Stimme: «Mamma, ich möcht am liebste
sterbe!» Als ich erschreckt nach dem Grunde fragte, meinte er: « Weischf, denn
chönnt i bim liebe Heiland sy!» Dann, nach einer kleinen Stille, rief er auf einmal
mit fester, trotziger Stimme: «Aber wenn i denn döt obe bi, wott dann i blitze und
donnere I » A.W. in M.

Grossmutter fragt: «So, Hedeli, wie gaht's diheim? » «Danke, guet, nu hammer
jetz kei öpfel meh! » M. L. in Z.

Mutter betet mit ihrem dreijährigen Kind: «I ghöre es Glöggli, es lütet so nett,
de Tag ischt vergange, jetz gahn i i's Bett.» Hanneli unterbricht und sagt: « Gäll,
de Zucker vergaht au, wenn mer e i's Wasser yne tuet! » D., B.

Der Ruedi erzählte eines Morgens: «Ich habe geträumt, es sei ein Räuber zu uns
gekommen, aber es war ein lieber. Er hat nur Dagi (die Schwester) und mich getötet,
aber kein Geld gestohlen. » M. A. in Z.

Der dreizehnjährige Köbi half einer alten Gemüsefrau ihren Wagen ziehen und
erzählte mir dann: « Weisch, die het öppe usgseh wie ne Heftsyte, wo-n-i zwo
Wuche im Hosesack ha gha, so verrumpflet isch si gsi! » K. M. inB.

Man sprach bei Tisch vom Schwören, und da unterbricht klein Niggi das
Gespräch: « I waiss, was schwören isch; wenn eppis nit wohr isch, hebt me drei Finger
uff und sait „I schwör'!", denn isch es wohr! » H. Sch. in M.

Sonja, die Erstklässlerin - eine begeisterte Tierfreundin - kommt beglückt aus
der Schule heim mit der Neuigkeit, der Heiland sei auch schon einmal ein Tier
gewesen. Der erstaunten Mutter begründet sie ihre Behauptung mit einem Liedervers,
den sie in der Schule auf Weihnachten gelernt hat: «Nun hilf uns Du, Herr Jesus

Christ, der Du eins Tier (einst hier) gewesen bist. » A. R.

Klein Maxli ist in allen Arbeiten immer sehr langsam. Da fragt seine Mama:
«Was wift au e mole ge?» Do seit de Maxli: « Zugfüehrer. » Drauf seit d'Mama:
« Jo, denn muesch scho aber vil flinker sy, sosch fahrt der denn de Zug jedesmol
vor der Nase ab!» Druuf meint de Maxli: « Nä nei, denn bend i d'Lokomotiv grad
an en Hag ane. » M. D. in M.

21

Onssr visrjsirrigsr üsnsjörg stunci sinst ain ksnstsr unci suir sin Qsrvittsr vorksi-
sisirsn. ^.ut sinmsi sprusir sr init trommsr Ltimms: « Numms, isir mösirt um iisirsts
stsrirs!» ^.Is isir srssirrsskt nusir äsm (iruncis trsgts, insints sr- « V^sissirt, cisnn
spännt i irim iisks üsiisnä s^I» Ounn, nusir sinsr kisinsn Ltiiis, rist sr uut sinmui
mit tsstsr, trotöigsr Ltimmsi «/riosr wsnn i cisnn äöt oios ki, vrott äünn i diit2s unci
äonnsrs!» A., M. in Ivl.

Qrossmuttsr trugt: « Lo, üsäsii, vcis gnat's ciiirsim? » « Osnics, gust, nu irümmsr
jst? ksi Oxtsi msk !» Ivl. k. in

k^uttsr irstst mit iirrsm ârsijuirrigsn ^inci- «I girörs ss (Ziöggii, ss lütst so nstt,
äs ?ug iscirt vsrgungs, jst2 gsirn i i's Lstt, » üunnsii untsriorisirt unä sugt: « Qàll,
äs ^uoksr vsrguirt nu, v/snn msr s i's ^Vusssr ^ns tust! » O., L.

Osr kuscii srsüirits sinss Kiorgsns: «loir iruirs gstrsumt, ss ssi sin ksuirsr 2u uns
gskommsn, uirsr ss rvur sin iisksr. Or irut nui Ougi säis Lsirrvsstsr) unä misir gstötst,
sdsr ksin Qsiä gsstoirisn. » in

Osr ärsi^sirnjülrrigs I^ölri irsit sinsr uitsn (ismüsstruu iirrsn 'Wugsn 2Ìsirsn unä
sr^sirits mir äunn: « Vìlsissir, äis irst öx>ps usgssir rvis ns listts^ts, rvo-n-i 2îo
Wusirs im kiosssuok iru girs, so vsrrumptist issir si gsi I » ki. in L.

i/lun sprusir bsi lissir vom Zsirrvörsn, unci äu untsrkrisirt iclsin üiggi äus (is-
sprusir- « I vrsiss, vrss soirwörsn issir/ rvsnn sppis nit vroirr issir, Irsirt ms ärsi Oingsr
uit unci suit „I ssirrvôr'î", cisnn issir ss rvoirr! » Ü. Lsir, in Ki.

Lonju, ciis Orstkisssisrin - sins ksgsistsrts lisrtrsunäin - kommt bsgiüskt uns
äsr Lsiruis irsim mit cisr klsuigksit, cisr üsiiunä ssi uusir ssiron sininui sin lisr gs-
rvsssn. Osr srstsuntsir i^luttsr ksgrünäst sis iirrs Lsirsuptung mit sinsm I-iscisrvsrs,
âsn sis in âsr Lsiruis uut Wsiirnuoirtsn gslsrnt irst- « àn iriii uns Ou, üsri lssus
Lürrist, àsr Ou sins lisr ssinst irisr) gsrvsssn irist. » k.

i^isin ivlsxii ist in uiisn A.rbsitsn immsr ssirr isngssm, vu trugt ssins ic^umu:
« Wus vritt uu s mois gs?» Oo ssit cis i^luxli- « Tugtüsirrsr. » Oruut ssit â'i^umu:
- lo, cisnn musscir ssiro uksr vii tiinksr s^, sossir tuirrt cisr cisnn cis ^ug jscissmoi

vor cisr iiuss ud! » Oruut msint äs i^uxii- « üü nsi, cisnn ksnä i ci'I-okomotiv gruci

un sn üug uns. » ivl- O. in Ivl.
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